


Wunderland Kalkar ist der ideale Hotel- und Freizeitpark für Familien 
und Gruppen. Ob Kind oder Erwachsener, im Wunderland kann 
man unbegrenzt genießen. Hier werden Spannung, Spiel, Sport und 
Spaß groß geschrieben. Gemütliche Restaurants, stilvoll eingerichtete 
Kneipen, schillernde Events und ein Bett in einem unserer Hotels 
erwarten Sie. Doch damit nicht genug. Ebenso reizvoll ist die 
herrliche Umgebung des Wunderlands. Daher empfehlen wir Ihnen 
einen mehrtägigen Aufenthalt, um alle Vorzüge des Geländes und der 
Umgebung kennen zu lernen.

Komm mit in‘s Wunderland!

Weitere Infos unter 
www.wunderlandkalkar.eu







Der gute Zweck
In diesem Jahr werden die Erlöse aus der Tour an die Psychiatrische 
Hilfsgemeinschaft e.V. Kleve Bedburg-Hau gehen.

Diese Verein wurde 1977 gegründet und ins Vereinsregister des Amts-
gerichts in Kleve eingetragen. Der Einsatz seiner Mitglieder damals wie 
heute ist geprägt von einem hohen Engagement und der Übernahme 
von Verantwortung für Menschen mit psychischen Erkrankungen. Die 
wichtigsten Zwecke des Vereins sind:

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung

2. Zweck der Hilfsgemeinschaft ist die Förderung des öffentlichen Ge-
sundheitswesen, insbesondere durch
- Hilfen für diesen Personenkreis
- Hilfen für Familien und Personen, die durch die Krankheit eines An-
gehörigen in Not geraten sind (die Hilfsgemeinschaft beschränkt sich 
dabei auf diejenigen Hilfen und Dienste, die von der öffentlichen Hand 
nicht in ausreichender Weise geleistet werden können)
- Aufklärung der Bevölkerung über das Wesen seelischer und geistiger 
Störungen

3. Durch einstimmigen Vorstandsbeschluss kann die Hilfsgemeinschaft 
weitere ähnliche Aufgaben übernehmen, wenn die Erfüllung des Ver-
einszweckes es erfordert.

4. Der Verein ist konfessionell und parteipolitisch neutral.

5. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen 
Zwecke.





Danksagung an Polizei,  Landrat,  die zahlreichen Helfer wie 
die Tourguides und natürlich alle Sponsoren.

Die Till-Tour hätte ohne viele helfende Hände nicht zu dem 
werden können, was sie heute ist. Aus diesem Grund möchte 
ich die Gelegenheit nutzen und an dieser Stelle meinen Dank 

aussprechen.

Hervorzuheben sind insbesondere meine treuen Helfer, die Tour-
guides, welche jedes Jahr aufs Neue die Biker sicher durch die 
Tour führen. Tourguides sind: Annette Döing, Dagmar Fischer, 
H. W. Heeck, Jürgen Cremers, Fritz Wippich, Willi Koppers, Mi-
chael Knerr, Michael Goriessen, Heinz Tebest, Ewald Hermsen, 
Friedhelm Mohn, Frank Frers, Theo Elshoff, Theo Bettray, Paul 
Jacobs, Edgar Kersjes, Fritz Niemann, Georg Wroblewski,Jürgen 
Lasee, Thomas Dercks, Karl-Heinz Dercks, Andreas Trappe, Hei-
ner Boßmann, Arno Viell, Helmut Paessens, Georg Born, Diet-
mar Tiggelbeck, Helmut Hetzel, Heiner Scholten, Peter Schiller, 

Reinholt Tellberg.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei dem Heimatverein 
Till-Moyland, den Schirmherren, und den Sponsoren.

Abschließend gilt mein Dank allen Teilnehmer der Till-Tour. Ihr 
habt diese Tour erst zu dem gemacht, was sie jetzt ist und nur 
mit eurer Hilfe und eurem sozialem Engagement konnten die 

jährlichen Spendenaktionen durchgeführt werden.

Karl-Josef Trappe

Danksagung



Seit 1993 stellt unser Café im historischen Kalkar nicht nur eine Bereiche-
rung für das dortige gastronomische Angebot, sondern auch für Freunde  
exklusiv-individueller Gemütlichkeit vom gesamten Niederrhein und 
darüberhinaus dar.

Mit viel Geschmack und Gespür für das Außergewöhnliche ist hier ein 
Konditorei-Café mit 50 Innenplätzen und 40 Terrassenplätzen geschaffen 
worden, das angenehme Stunden in behaglicher Atmosphäre garantiert.

Es ist das einzige Café Deutschlands, das sich in einem gotischen Bau-
denkmal aus dem Jahre 1298 befindet. 1984 wurde hier ein Wappen-
schild von Kaiser Karl V. aus dem Jahr 1541 gefunden.

Kleine Schlemmereien - ob warm oder kalt -, eine große Eiskarte, Mit-
tagstisch, täglich Frühstücks- und Salatbuffet, SB-Suppenstation DUO, 
exquisite Pralinen und Trüffel sowie eine vielfältige Torten- und Gebäck-
auswahl - das alles gibt es nicht nur in unserem Kevelaerer Stammhaus, 
sondern auch bei NEDERKORN in Kalkar.

Wir freuen uns darauf, Sie in unseren historischen Räumen oder auf 
unserer Sonnen-Terrasse zu bewirten.

Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 9.00 - 18.15 Uhr

So: 9.00 - 18.30 Uhr 
(Abends nach Vereinbarung)

Gerne nehmen wir Ihre 
Reservierung entgegen: 
Telefon: 02824 / 86 66

www.cafe-nederkorn.de
info@cafe-nederkorn.de



Die Idee zur Till-Tour hatte Karl-Josef Trappe, 
selber leidenschaftlicher Motorradfahrer, im 
Jahr 2001. Gleich mehrere Ziele sollten mit 
der Till-Tour erreicht werden. Herr Trap-
pe wollte seine Leidenschaft mit anderen 
Bikern teilen und ihnen auf diesem Wege 
den Niederrhein und die angrenzenden 
Niederlande auf schönen Nebenstrecken 
näher bringen. Neben dem Motorradfahren 
sollte auch ein positiver Beitrag zum Image 
der Motorradfahrer geleistet werden. Diese 
stehen oftmals unter Generalverdacht der 
rücksichtslosen Raserei. Zweifelsohne gibt es 
schwarze Schafe, die durch ihr Fehlverhalten 
immer wieder negativ auffallen, doch von 
diesem Image wollte sich Herr Trappe mit 
der Till-Tour von Anfang an distanzieren. 
Des weiteren wollte er mit  der Tour auch ei-
nen gemeinnützige Zweck verfolgt, welcher 
durch eine Spendenaktion für soziale Ein-
richtungen realisiert werden sollte. Nachdem 
Karl-Josef Trappe in seinem Bekanntenkreis 
von dieser Idee berichtet hatte, war schnell 
klar, dass er Unterstützung bei der Durch-
führung der Tour bekommen würde, da sich 
viele als Tourguides anboten. Bestätigt von 
diesem Zuspruch, arbeitete er in der Saison 
2001 eine Strecke aus, deren Läge ca. 250 
km betrug. Um eine Tour jedoch tatsächlich 
durchführen zu können, mussten im Vorfeld 
weitere Aufgaben gelöst werden. Bei der 
Beköstigung sicherte der Heimatverein Till-
Moyland seine Unterstützung zu. Ungeklärt 
war jedoch die Finanzierung der Tour. Die 
Kosten für Genehmigungen, Versicherun-
gen und Werbung waren relativ hoch. Erst 
Mitte 2002 konnte Herr Trappe den Werbe-
ring der Gemeinde Bedburg-Hau als Werbe-
partner und Sponsor gewinnen. Nachdem 
nun auch die Finanzierung gesichert war, 
wurde der Termin für die erste Till-Tour auf 

den 25. Mai 2003 gelegt und mit Flyern und 
Plakaten beworben. Am Tourtag starteten 
53 Motorrädern in mehreren Gruppen. An 
festgelegten Rastplätzen erwartete das Ser-
viceteam des Heimatvereins Till-Moyland 
die Biker und beköstigte diese. Am Abend 
klang der Tour-Tag auf dem Schulhof in Till 
mit einem gemeinsamen Grillen aus. Wäh-
rend der Tour wurde für die Knochenmark-
spenderzentrale in Düsseldorf gesammelt, 
welcher letztlich ein Betrag von 1.111,11 
Euro überreicht werden konnte.

Nachdem die erste Till-Tour ein Erfolg war, 
stand es außer Frage, dass auch im Folgejahr 
wieder eine Tour stattfinden wird. Vor dem 
Start der 2004er Tour, die für den 16. Mai 
geplant wurde, meldeten sich 100 Biker an. 
Entsprechend dieser Anmeldezahl wurde, 
wie bereits im Vorjahr, mit dem Heimatver-
ein die Beköstigung an den Servicestationen 
geplant. Die Überraschung war groß, als der 
damalige Schirmherr, der Kreisdirektor Herr 
Spreen, rund 130 Motorradfahrer auf dem 
Tiller Schulhof begrüßen durfte. Aufgrund 
der guten Wetterlage hatten sich viele Biker 
für eine spontane Teilnahme entschieden. 
Die nun etwas knapp kalkulierte Verpfle-
gung nahmen alle Biker gelassen hin und 
genossen den Tourtag, an dessen Ende ein 
Spendenbetrag von 1.500,00 Euro an die 
Wachkomastation in Kalkar-Wissel überge-
ben werden konnte.

Die Strecke für die Till-Tour 2005 wurde von 
H.W. Heeck („Duck“) ausgearbeitet, der be-
reits in den ersten beiden Touren als Tour-
guide mit von der Partie war. Aufgrund der 
hohen Nachfrage wurde die Teilnehmerzahl 
auf 150 Motorräder begrenzt. Neben orga-
nisatorischen Grenzen war die Gewährleis-

Die Entstehung der Till Tour



*

Haben Sie den Zweirad-Laden 
Ihres Vertrauens noch nicht gefunden ?

Egal ob Sie auf einem Motorrad, 
Quad, Roller oder Fahrrad unter-
wegs sind oder sein wollen, bei 
uns finden Sie neben einer riesigen 
Auswahl an Zweirädern auch das 
passende Zubehör.

2radland - Joachim Lueb
Emmericher Straße 193
47533 Kleve-Kellen
Tel.: 02821 / 97 27 67
Fax: 02821 / 97 27 68
Mail: info@2radland.de
www.2radland.de



tung der Sicherheit ein wesentlicher Grund 
für diese Entscheidung. Nach der Begrüßung 
durch  Herrn Spreen begaben sich 150 Mo-
torräder in zehn Gruppen aufgeteilt auf die 
250 km lange Strecke. Die Spendenaktion 
war zugunsten des Hospiz Fördervereins Nie-
derrhein. Dieser nahm einen Spendenbetrag 
von 2.345,13 Euro entgegen.

Zwischenzeitlich hatte sich die Till-Tour zu 
einer Veranstaltung entwickelt, die sich 
über die Grenzen des Kreises Kleve herum-
gesprochen hatte. Auch 2006 nahmen 150 
Motorräder, die von 20 Tourguides geführt 
wurden, an dem Event teil. Der Spendenbe-
trag über 2.240,86 Euro wurde an die Ein-
richtung Mensch braucht Wohnung e.V. in 
Kleve überreicht. 

Nach der rasanten Entwicklung der Till-Tour 
in den vergangenen Jahren, entschloss sich 
Karl-Josef Trappe die Organisation der Tour 
zu verändern. Aufgrund der Größe und dem 
damit verbundenen organisatorischen Um-
fang der Tour suchte er eine Entlastung bei 
der Planung. Über die Werbeagentur Nieder-
rhein lernte er Günther Zaluskowski kennen. 
Dieser übernahm ab 2007 wesentliche Teile 
der Organisation und löste den Heimatver-
ein Till-Moyland bei Beköstigung und Service 
ab. Eine weitere Änderung war die Einfüh-
rung eines Startgeldes von 14,90 Euro pro 
Person, um die Kosten der Tour zu tragen. 
Nach der Begrüßung durch den Bürgermeis-
ter der Gemeinde Bedburg-Hau, Herrn Peter 
Driessen, erfreuten sich die Teilnehmer ne-
ben einem reibungslosen Tourverlauf am 17. 
Juni 2007 über die aktuellen Ausgaben des 
Biker Kulinarix und Verzehrmarken, die von 
der Niederrhein Werbung an jeden über-
reicht wurden. Bei der Till-Tour 2007 wurde 
für den Adoption und Pflegekinderdienst 
SKF in Kleve gesammelt, dem letztlich ein 

Betrag von 2.626,93 Euro überreicht werden 
konnte.

Die Till-Tour 2008 stand ganz unter dem 
Motto „Sicherheit“. Zum Sicherheitspaket 
zählten neben der Tourbegleitung durch 
ein Polizeikrad auch die Aufführung eines 
Schockvideos sowie ein Infostand der Polizei. 
Am Ende der Tour, welches diesmal an der 
Viller Mühle lag, hatte jeder Biker dann noch 
die Gelegenheit eine Übung aus dem Fahrsi-
cherheitstraining zu absolvieren. Die Umset-
zung dieses Sicherheitspakets wäre ohne die 
Unterstützung der Herren van Oos (Polizeik-
rad), Look und Michaelezko (Schockvideo, 
Infostand) sowie Versteegen (Fahrsicher-
heitsübung) nicht möglich gewesen. Ihnen 
gebührt an dieser Stelle der Dank aller Teil-
nehmer der Tour. Wie im Vorjahr übernahm 
Herr Driessen die Schirmherrschaft. Er und 
sein Amtskollege aus Kleve, Herr Theo Brau-
er, waren in diesem Jahr selber Teilnehmer 
der Tour. Die Spendenaktion war zu Gunsten 
der „Amelandfahrer“. Die Kinder der Ge-
meinde Bedburg-Hau freuten sich über eine 
Unterstützung i. H. v. 2.522,85 Euro.

Aktuell wird die Till-Tour 2009 geplant und 
organisiert. Auch in diesem Jahr wird es 
weitere Neuerungen geben. Nennenswert 
ist hier sicherlich die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit dem Motorrad Club 
Asom in Zevenaar. Weitere Highlights wer-
den bei der diesjährigen Tour die Fahrsicher-
heitstrainings in Rheinberg (Verkehrswacht) 
und Sonsbeck (ADAC) sein, welche unter den 
anwesenden Teilnehmern verlost werden. 
Außerdem können sich alle Teilnehmer auf 
Sonderkonditionen bei der Benutzung der 
Dragsterbahn im Kernwasserwunderland 
freuen. 



Gutshof de Woord oder 
wie ein Achterhoeker sagt: 
„Woordmann“, war ein kleiner 
Sächsischer Gutshof mit einer 
Hand voll Kühen, einem Pferd 
und einer Holzschuhmacherei. 
Der ehemalige Besitzer baute 
Anfang 1900 ein Seitentrakt 
an den Gutshof an, um Gäste 
bewirten zu können. In diesem 
Moment begann die lange 
Gaststättengeschichte des 
Hauses, die beinahe 100 Jahre 
später (1995) zum Gutshof-
Restaurant de Woord führte. 

Das Restaurant de Woord be-
findet sich auf der „Deel“ des 
Gutshofes, dem ehemaligen 
Stall, wo 30 Jahre zuvor noch 
die Kühe standen. Nun kann 
man hier in gemütlicher Runde 
zu Mittag- oder Abendessen. 
Ein weiterer Gastraum ist „de 
Olde Kökkene“, wo in früherer 
Zeit die Familie inklusive Eltern 
und Großeltern wohnten und 
schliefen. Trotz Modernisierung 
ist die Atmosphäre und die 
Ruhe des vorigen Jahrhunderts 
erhalten geblieben. Die Ruhe, 
welche so kennzeichnend ist 
für das Achterhoek.    

Restaurant de Woord an der 
Hamalandroute in Achterhoek

Restaurant de Woord
Corleseweg 45, 7119 AA Winterswijk-Corle
Telefon: 0031 (0) 543 - 513 135, www.dewoord.nl



Het idee voor de Til-tour kwam van Karl-
Josef Trappe, zelf een bevlogen motorrijder, 
in het jaar 2001.  Met deze tour zou breed 
gedragen moeten worden. Karl-Josef wilde 
zijn leidinggevende capaciteiten inzetten 
om zo andere motorrijders op deze wijze 
kennis te laten maken met de routes in Nie-
derrhein en het aangrenzende Nederland. 

Naast het motorrijden, zou er ook een po-
sitieve bijdrage aan het imago van motor-
rijders uitgedragen worden. Deze worden 
nog dikwijls gegeneraliseerd als snelheids-
duivels.
Uiteraard zijn er altijd zwarte schapen wel-
ke met hun gedrag negatief opvallen. Hier 
distangeerd Karl-Josef zich echter volledig 
van. Ook moest de tocht een gezamenlijk 
goed doel dienen. Waarbij ook een geldinz-
ameling gerealiseerd  zou worden. Nadat 
Karl-Josef Trappe in zijn kennissenkring zijn 
idee kenbaar maakte was al snel duidelijk , 
dat hij op hulp bij het realiseren kon reke-
nen, daar zich al vele hun hulp als voorrij-
ders aanboden.

Verzekerd van deze hulp, werd in het sei-
zoen van 2001 een route uitgezet, met een 
lengte. Van ca. 250 km. Om de tour echter 
daadwerkelijk doorgang te kunnen laten 
hebben. moesten er in een vroeg stadia al 
kosten gemaakt worden. Om de financie-
ring rond te krijgen, zegde de vaderland-
vereniging Till-Moyland haar ondersteuning 
toe. De kosten vergunningen, verzekering 
en reclame waren relatief hoog. In de eerste 
helft van 2002. Wist Karl-Josefde sponsoring 
van de gemeente Bedburg-Hau, voor zich te 
winnen. Toen hiermee de financiering was 
veilig gesteld, werd de eerste tour datum, 
25 mei 2003 vastgesteld en middels flyers en 

plakkaten kenbaar gemaakt.

Op de tourdag zelf startte 53 motorrijders in 
verschillende groepen. Op een vooraf 
vastgestelde rustplaats stond het team van 
de vaderlandvereniging de motorrijders op 
te wachten om te traceren op een versna-
pering. Bij het vallen van de avond werd er 
bij het Schulhof gezamenlijk gebarbecued. 
Tijdens de tour is er geld opgehaald voor de 
beenmergtransplantatie centrale in Dussel-
dorf. Waarbij een bedrag van 1.111,11
overhandigd kon worden. Na een geslaagde 
eerste tocht stond direct vast dat er het
komende jaar een vervolg moest komen. 

Al voor de start van de 2004 editie, die ge-
plant stond voor 16 mei, melden zich direct 
al 100 motorrijders aan. Verzekerd van deze 
aanmeldingen werd samen met de vader-
landvereniging als donateur en als servive 
team voor de versnaperingen onderweg 
georganiseerd. De verrassing was groot 
toen de Toenmalige beschemheer en regio-
directeur, De heer Spreen, rond de 130 mo-
torrijders mocht begroeten. Door het mooie 
weer hadden vele motorrijders zich op het 
laaste moment nog ingeschreven. De wat 
krap begrotte catering, wird voor lief geno-
men en genoten van deze tourdag. 

Aan het eind van deze dag werd er een be-
drag opgehaald van 1.500,-, welke aan het 
Komacentrum in Kalkar-Wissel overhan-
digd kon worden. De route voor de tocht 
van 2005, werd door Dhr H.W Heek, alias 
„Duck“ uitgezet. Hij was reeds bij de eers-
te tocht, als voorrijder van de partij. Ivm de 
overweldigende belangstelling,was men ge-
noodzaakt een maximaal aantal deelnemers 
van150 motorrijders te limiteren. Naast or-

Het ontstaan van de Till Tour





ganisatorische grenzen was ook een waar-
borging van de veiligheid een belangrijke 
reden om deze grens te stellen. Na een wel-
komswoordje door de heer Spreen, begaven 
zich 150  motor rijders, verdeeld over 10 gro-
epen, zich op het 250 km lange traject. De 
opgehaalde giften waren voor het amenhuis 
Fördervereins Niederrhein. Zij mochten een 
bedrag van 2.345,13 ontvangen.

In de tussentijd heeft de Till-Tour zich ont-
wikkeld tot een spraakmakende tour, waar 
tot ver grenzen van de omgeving van Kle-
ve gesproken werd. Ook in 2006 namen 150 
motorrijders, deel onder begleiding van 20 
voorrijders. Het opgehaalde geld ter waarde 
van  2.240,86 werd geschonken aan de instel-
ling „Mensch braucht Wohnung“ uit Kleve

Door de snelle ontwikkeling van de Till-Tour 
over de afgelopen jaren, besloot Karl-Josef 
De organisatie van de tour te verranderen. 
Door de grote en de daarmee verbonden 
organisatorische omvang van de tour, zocht 
hij ondersteuning bij de planning. Via
Het VVV Niederrhein, leerde hij Günther 
Zaluskowi kennen.Deze nam in2007 een 
wezenlijk deel van de organisatie voor zijn 
rekening en loste de vaderlandvereniging 
Till-Moyland af als sponsor en als service-
team. Een verdere verandering was het 
startgeld van � 14,90 per persoon. Om zo 
de kosten voor de tocht te dekken. Een wel-
komstwoord door de burgemeester van de 
gemeente Bedburg-Hau, heer Peter Driessen 
ervoeren de deelnemers op 17 juni 2007 een 
probleemloze tocht. Kregen ook alle rijders 
een actuele uitgave van „relaxt motorrijden 
en verkeerstekens“. Welke door het VVV 
Niederrhein overhandigd werd. Bij deze tour 
werd geld opgehaald. Voor de kinderver-
pleegdienst SKF in Kleve. Welke uiteindelijk 
een bedrag van 2,626,93 overhandigd moch-

ten krijgen.

De Till/Tour 2008 stond volledig in het teken 
van „veiligheid“. Tot het veiligheidspakket 
behoorde naast de tourbegeleiding door 
politiemotoren ook een vertoning van con-
fronterende video´s en een info stand van de 
politie. Aan het einde van de tour, welke dit-
maal bij de Viller molen was, had iedere mo-
torrijder nog de gelegenheid een oefening 
op een rijvaardigheidstraining te proberen. 
Dit veiligheidspakket was zonder de onder-
steuning van de heren, van Oos (Motorpo-
litie), Look en Michaelezko (confronterende 
video’s en de informatiestand), evenals de 
heer Versteegen (veiligheidsoefening), niet 
mogelijk geweest. Hun inzet werd zeer op 
prijs gesteld door de deelnemers. Zoals in
het afgelopen jaar was de heer Driessen, be-
schermheer van de Tour. Hij en zijn amtscol-
lega uit Kleve, de heer Theo Brauer, waren 
dit jaar zelf ook deelnemer van de tocht. 
Het opgehaalde geld was ditmaal voor de 
„Amelandfahrer“. Deze kinderen werden 
blij gemaakt een bijdrage ter hoogte van  
2.222,85.

Op dit moment word de Till-Tour 2009 ge-
pland en georganiseerd. Ook dit jaar zulen 
er Vernieuwingen zijn. Noemenswaardig is 
een grensoverschrijdende samenwerking 
met motorclub ASOM uit Zevenaar. Verde-
re hoogtepunten zullen dit jaar bij de ver-
keersvaardigheidstrainingen in Rheinberg 
(Verkehrswacht), Sonbeck (ADAC) en in 
Kalkar-Kehrum (Verehrswacht Kleve) zijn. 
Welke onder de deelnemers verloot zullen 
worden. Daarnaast kunnen alle deelnemers 
op de motoristensimulator van de Vekehrs-
wacht Kleve en de speciale condities van de 
Dragsterbaan bij Kernwasserwunderland 
verheugen.





Streckenverlauf

Etappe 1:
Vom wunderschönen Kutschen-
rondell am Schloss Moyland geht 
es los zum ersten Etappenziel in 
Winterswijk-Corle am Restaurant 
de Woord.

Etappe 2:
Von Corle geht es dann weiter 
zu einem kurzen Tankstop an 
der Avia bei Vreden und zur 
nächsten Pause am Gasthof 
Pries.

Etappe 3:
Gestärkt geht es nun auf die 
letzte Etappe. Diese endet in 
Kalkar-Hönnepel am Wun-
derland Kalkar mit einem ge-
meinsamen Abschlußgrillen.





Die letzte Station der diesjähri-
gen Till-Tour dürfte jedem Nie-
derrheiner ein Begriff sein und 
trotzdem war noch nicht jeder 
im Wunderland und kennt die 

Besonderheiten dieses Parks.

Aber dazu wird es nach dem  
abschließenden Grillen ausrei-
chend Gelegenheit geben. Vor 
allem die Adrenalinjunkies un-
ter den Motorradfahrern wird 
es interessieren, dass man zum 

Grillen und 
Dragsterfahren

Wunderland Kalkar

vergünstigten Preis eine Fahrt auf 
der Dragsterbahn in Anspruch 
nehmen kann. Wer es nicht schafft 
sein Motorrad in ca. 4 Sekunden 
von null auf hundert zu bekom-
men, kann dies auf der Bahn mit 
einem Dragster unter Beweis stel-
len. Drei Versuche sind im Preis in-

begriffen.  Viel Spaß dabei ...





1 x Motorradtraining Fahrsicherheitscentrum Rheinberg

1 x Motorradtraining Fahrsicherheit vom ADAC

1 x Motorradtraining Fahrsicherheit Verkehrswacht Kleve 

5 x Gutscheinbuch SaunaSpass

10 X Restaurant-Gutscheinbuch Kulinarix

Wir möchten uns an dieser Stelle noch mal rechtherzlich 
für die Bereitstellung der Gewinne bei den Sponsoren 

bedanken!

Verlosung

Zum Lospreis von 1,- Euro gibt es folgende
Preise zu gewinnen. Der komplette Erlös aus dem 

Losverkauf wird ebenfalls gespendet.



Impressionen der letzten Tour
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